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Aufbruch in ein neues Jahr.
Freude?
Liebe?
Vertrauen?
Leid?
Einsamkeit?
Resignation?
Gott, sag, wohin führt mich
dieser neue Weg?

Pirmin Müller, 13,
Schwarzenbach

interview mit
Thomas Eberle
über
Mondfussball

NAME: EBERLE THOMAS
ALTER: 27 JAHRE, D.H. CA.
324 MONDPHASEN
MANNSCHAFT: FC KREUZLIN-
GEN

GRUPPE: 1. LIGA, GRUPPE 4

Könnten Sie sich vorstellen,

auf dem Mond Fussball
zu spielen?
Grundsätzlich ja, nur würde mir
der Sauerstoff fehlen. Die Spiele

dürften also sicher nicht
mehr 90 Minuten dauern!

Was würden Sie dazu
sagen?
«Über den Wolken, da wird der
Fussball wohl grenzenlos sein!»

Hätten Sie Angst, auf den
Mond zu fliegen?
Ja, natürlich!

Ursina Stählin, 19, Baar

Warum?
Ich fliege schon nicht gerne
mit dem Flugzeug. Ich darf gar
nicht daran denken, wie es

wäre, wenn ich in eine Rakete steigen
müsste.
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